
Durch kurze Transportwege den 
CO2-Ausstoß minimieren 
Für die Fassade wurde Oberkirchner 
Sandstein verarbeitet. Alternativ 
bestand die Möglichkeit, einen 
Sandstein mit ähnlichen Eigenschaf-
ten kostengünstiger aus Polen oder 
Ägypten zu beschaffen. Die kurze 
Entfernung von der Baustelle zur 
Oberkirchner Grube war jedoch aus-
schlaggebend bei der Entscheidung 
für den einheimischen Sandstein.

Langlebiges Material 
Für den Bodenbelag wurde Jura-Marmor verwendet. Dieser Bau-
stoff zeichnet sich durch seine Langlebigkeit und Belastbarkeit 
aus. Zudem handelt es sich um einen einheimischen Stein, somit 
wird auch hier das Transportaufkommen minimiert.

Kein Tropenholz 
Es werden ausschließlich einheimische Gehölze (Nussbaum) im Center 
verwendet. So wurde auch das Verkehrsaufkommen aufgrund kürzerer 
Transportwege minimiert. Im Übrigen werden unsere Mieter in ihren  
Verträgen verpflichtet keine Tropenhölzer zu verwenden.

Recycelbares  Dämmmaterial
Im Parkdeck wird als Dämmmaterial FOAM-Glas eingesetzt. Dieser Baustoff 
besteht überwiegend aus recyceltem Glas und zeichnet sich insbesonde-
re durch seine Dauerhaftigkeit aus. Bei einem Abriss ist der Abfallanteil 
äußerst gering, da FOAM sich mit geringem Energieeinsatz zerkleinern lässt 
und anschließend wiederverwertet wird. 

Einsatz erneuerbarer Energien
Eine 250-Kilowatt-Photovoltaikanlage zur Stromer-
zeugung wurde in die Dachkonstruktion integriert. 
Die hierdurch erzeugte Stromleistung entspricht dem 
Verbrauch von ca. 65 Einfamilienhäusern und spart 
ca. 50 Tonnen CO2 pro Jahr ein.

Energie sparen durch natürliche Be- und Entlüftung
Ein intelligentes Steuerungssystem ermöglicht eine 
natürliche Be- und Entlüftung über die Dächer. Eine 
mechanische Kühlung wird nicht mehr benötigt, da 
der Überdruck in den Läden reduziert wird und die 
gespeicherte Nachtkühle nun ausreicht, um ange-
nehme Temperaturen zu erzielen. Für die Kühlung 
wird somit ein Energieverbrauch von 162.000 kWh 
im Jahr eingespart, was in etwa dem Stromverbrauch 
von 45 Einfamilienhäusern entspricht und somit ca. 
35 Tonnen CO2  pro Jahr einspart.

Biotope schaffen
Dachgrünflächen bilden wertvolle Biotope 
in den Städten. Zudem werden Temperatur-
schwankungen ausgeglichen und der Energie-
einsatz wird weiter minimiert.

Beste Anbindung an den ÖPNV
Bus, Bahn- und S-Bahn  befinden sich in unmit-
telbarer Nähe zum Center und erlauben eine 
bequeme und umweltbewusste Anreise.

Anstoß für neue, energiesparende Entwicklungen
Um den Ansprüchen eines modernen Designs und 
einem nachhaltigen Einsatz von Energie gleicherma-
ßen gerecht zu werden, wurden auf Wunsch der ECE 
neue LEDs für die Fassadenbeleuchtung entwickelt.

Natürliche Ressourcen nutzen
Das Tageslicht wird über 
Sensoren ständig kontrolliert. 
Hierdurch wird eine energie-
effiziente tageslichtabhängige 
Steuerung der Center-Beleuch-
tung ermöglicht.

Frequenzabhängige Steuerung der Rolltreppen
Da für das Anfahren einer Rolltreppe relativ viel 
Energie aufgewendet werden muss, wurde eine 
neu konzipierte Steuerung für einen intermittie-
renden Betrieb entwickelt. Hierbei werden die 
Rolltreppen frequenzabhängig gesteuert. Bei 
einer hohen Kundenfrequenz läuft die Rolltrep-
pe im Vollbetrieb. Nehmen die Kundenströme 
ab, verlangsamt sich die Grundfahrt mit einer 
Geschwindigkeitserhöhung bei Kundenzutritt. 
Bei einer sehr geringen Kundenfrequenz schaltet 
die Treppe in den Standbybetrieb.

Fahrradfahrer willkommen!
Für Kunden, die per Rad kommen, wer-
den 160 überdachte Fahrradstellplätze 
zur Verfügung gestellt. 

Abfallprodukt als Baustoff
Bei den Mall-Decken, den Trenn-
wänden, Brandschutzschottungen 
und Estrichen wurde REA-Gips ver-
arbeitet. REA-Gips gilt als genauso 
schadstoffarm wie Naturgips. 
Anders als die Naturgipse wird es 
jedoch als baubiologisch und öko-
logisch einwandfrei bezeichnet, da 
es als Abfallprodukt bei techni-
schen Prozessen entsteht.

Leuchtmittel der neuesten
Generation
In der gesamten Mall werden Ener-
giesparlampen eingesetzt. Durch den 
Einsatz energieeffizienter Leuchten 
und Leuchtmittel der neuesten Ge-
neration lässt sich der Energiebedarf 
für die Beleuchtung um ca. 20 Prozent 
reduzieren. 

An das Ausschalten denken
Manchmal kann Energiesparen so einfach 
sein: In den Nachtstunden werden die Not-
leuchten über einen Zeitschalter deaktiviert.

Mülltrennung
Bei der Abfallentsorgung findet 
eine Trennung nach Papier/Pappe, 
Leichtstoffverpackungen, Glas, 
Speiseresten und Restmüll statt.

Echte Nachhaltigkeit erfordert Arbeit am Detail

Praktizierter Umweltschutz bei der ECE
am Beispiel der Ernst-August-Galerie, Hannover


